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Heute Abend wurde zum zweiten Mal unser Raum für morgen, Sonntag, den 22. Ok-
tober für eine Einheitsfront-Veranstaltung in Verteidigung der Palästinenser in Gaza und 
Deutschland gekündigt – offensichtlich auf Druck des Staates.

Während der DGB morgen mit dem Segen der Ampel-Regierung und unter Schutz des 
Staates eine pro-Israel Demo am Brandenburger Tor durchführt und so die anti-palästi-
nensische Hetze weiter anfacht, wurde die pro-Palästina Demo für morgen zur gleichen 
Zeit am Potsdamer Platz verboten. Die Regierung unterdrückt und kriminalisiert jegliche 
Solidarität mit den Palästinensern, wie mit dem Verbot der palästinensischen Gefangenen-
organisation Samidoun. Gleichzeitig stehen die Führungen von SPD, Gewerkschaften und 
der LP Gewehr-bei-Fuß und drücken diese reaktionäre Unterstützung für Israel den Ar-
beitern rein.

Für jeden Linken und Arbeiter gilt: jetzt ist die Zeit zur Tat zu schreiten und sich der 
Repression des deutschen kapitalistischen Staates entgegenzustellen! Wir müssen das 
Verbot von Samidoun und die anti-palästinensische Staatsrepression durch eine möglichst 
breite Front zurückkämpfen. 

Aber, bis zur Stunde, hat keine der kontaktierten linken Organisationen sich gemeldet, 
um an diesem notwendigen Kampf teilzunehmen. Die sozialistischen Gruppen können 
ihre „Solidarität“ mit Palästina noch und nöcher beteuern, die Brutalität Israels und der 
deutschen Polizei auf ihren Social Media Accounts darstellen… und? Was sind sie bereit 
zu tun, um sich gegen die Politik von SPD- und LP-Führern zu stellen, Samidoun zu ver-
teidigen und an einer Einheitsfront mit diesem Zweck teilzunehmen? Nichts.

Wir Kommunisten dagegen werden weiter kämpfen, um morgen unsere Veranstaltung 
durchzuführen und in Aktion zu treten in Verteidigung der Palästinenser in Gaza und 
Deutschland. Weg mit dem Verbot von Samidoun!

Kontaktiert uns für Details 
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Berlin, 21. Oktober 2023

DRINGENDES UPDATE 22:30 UHR 
zur Einheitsfront-Veranstaltung: 

Verteidigt die Palästinenser  
in Gaza und Deutschland!
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Berlin, den 12. Oktober 2023 
Liebe Genossen von Klasse Gegen Klasse,

in eurem Artikel „Bauen wir eine unabhängige revolutionäre Alternative zur Ampel und der 
gescheiterten Linkspartei auf, um die Rechten zu konfrontieren“ (8. Oktober) schreibt ihr, im 
Kontext des Aufschwungs der AfD: „Die Linken und die Arbeiter:innenbewegung müssen 
dagegen eine Kraft aufbauen, die für einen revolutionären Bruch mit dem Reformismus 
kämpft...“ Ihr ruft dazu auf: „Lasst uns für eine sozialistische, internationalistische, revolutio-
näre Partei der Arbeiter:innenklasse kämpfen, mit der Perspektive einer Arbeiter:innenregie-
rung, die mit dem Kapitalismus bricht.“ Gut! 

Die Schlüsselfrage ist: Was ist ein revolutionärer Bruch? Im Ersten Weltkrieg beschrieb 
 Lenin die Aufgabe von Revolutionären so:

„Den Massen die Unvermeidlichkeit und Notwendigkeit des Bruchs mit dem Opportu-
nismus klarmachen, sie durch schonungslosen Kampf gegen den Opportunismus zur Re-
volution erziehen, die Erfahrungen des Krieges ausnutzen, um alle Niederträchtigkeiten 
der national liberalen Arbeiterpolitik aufzudecken und nicht zu bemänteln – das ist die 
einzig marxistische Linie in der Arbeiterbewegung der ganzen Welt.“ (Der Imperialismus 
und die Spaltung des Sozialismus, 1916)

Wir müssen diese Politik auf die entscheidende Frage von heute anwenden: den Ukraine-
krieg und seine Folgen. Die Führer der Arbeiterklasse in SPD, Linkspartei und Gewerk-
schaften unterstützen die Ukraine und den Pro-NATO -Kurs der deutschen Bourgeoisie. Sie 
sind ein Hindernis für den Klassenkampf und tragen die Verantwortung für den Aufstieg der 
reaktionären AfD, die als einzige Opposition gegen die Regierung und den Krieg wahrge-
nommen wird. Jeder Schritt vorwärts für die Arbeiterklasse, und auch der Kampf gegen den 
Aufstieg der AfD, erfordert einen Bruch mit den Pro-NATO-Führern der Arbeiterbewegung 
und mit ihrem Programm. Wie in Lenins Zeiten ist es jedoch die Hauptaufgabe von Revolu-
tionären, diejenigen politisch zu entlarven, die – wie Karl Kautsky damals – behaupten, Mar-
xisten zu sein, aber mit süßlichen Phrasen von Frieden und Abrüstung die Einheit mit den of-
fenen Sozialchauvinisten aufrechterhalten wollen. 

Wir rufen dazu auf, die offenen Unterstützer der NATO aus der Arbeiterbewegung zu 
schmeißen. Das ist noch kein revolutionärer Bruch, aber ein Kampf dafür ist gerade jetzt un-
verzichtbar. Während des Kampfes für diese grundlegende Maßnahme politischer Hygiene 
wird deutlich, wer sich in der Praxis dagegenstellt und das wirkliche Hindernis im Kampf für 
eine revolutionäre Partei ist. Bis jetzt hat KGK/Revolutionäre Internationalistische Organisa-
tion es abgelehnt, diesen dringenden Kampf aufzugreifen. Wer es jedoch ernst meint mit ei-
nem revolutionären Bruch von Linkspartei, SPD und pro-kapitalistischer Gewerkschaftsfüh-
rung, muss sich mit den Gründen eurer Ablehnung auseinandersetzen und sie überdenken.

Revolutionärer Bruch oder Frieden mit der Gewerkschaftsführung?
Der ver.di-Bundeskongress im September war eine gute Gelegenheit für Kommunisten, 

um für den Bruch mit den Pro-NATO-Arbeiterverrätern zu kämpfen. Ihr habt im Vorfeld die 

Offener Brief an Klasse Gegen Klasse/RIO 

Was ist ein revolutionärer Bruch? 


